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Das Münster

 Wer von Baden - Baden ans den kaum ein Stündchen weitentferntenFremersbergbesteigt,hatvondorteinewunderbarschöneAussicht.DasRheinthalliegtzuseinenFüßen;aufdereiltenSeiteerhebtsichdasWasgangebirge,dessenKuppenbreite,mächtige,abgerundeteMassenbilden,unterdenenderBallonvonSulzoderGebweilerdieHöhedesBrockensumtau-sendFußüberragt.ImNordenderLauterbildetdasvielfachausgezackteHaardtgebirgeeiueFortsetzungderVogescu;esträgt,

in Strasburg .

gewaltiger Mast ragt das herrliche Gebäude aus der Ebeue hochempor.FürunsDeutschestehtesdaalseinWarnungszeichen,dasanschlimmeTageunsererGeschichteerinnert;alseinAus-rusuugszeicheudesSchmerzesdarüber,daßunserewestlicheVorburgindieGewaltFremderfiel,undalseinFragezeichennachnnsereunatürlichenGränzen.

 Es ist bemerkenswerth , wie leichtfertig die Franzosen mit derGeschichtedesElsassesundStraßbnrgsumgehen.Dasletztere

ans der Ferne gesehen , deu Charakter einer spanischen Sierra .AufdemrechtenRheiunferläuftvouBaselbisPforzheimingelei-sigerRichtungmitdenVogeseu,derSchwarzwald,welcherimFeldbergbiszu4600FußHöheüberdemMeeraufgipfelt.

 In der Ebene , welche von diesen Bergwänden eingeschlossenist,strömtderRhein.VomFremersberganskannmanseinegleichSilberschimmerndeFluthanseinerweitenStreckeverfol-gen.AnSommerabendenistdieBeleuchtungwunderschön;dannistderThurmdesStraßburgerMünstersmitrosigemScheinumgössen,undhebtsichmitwunderbarerSchärfeabWieein

ist ihnen eine französische Stadt , das Münster ein hervorragendesWerkderfranzösischenKunst;demErfinderderBuchdruckerkunst,welchemmaneinDenkmalinderaltenReichsstadtgesetzt,habensiefranzösischeWorteindenMundgelegt.AufdemStandbildeGuteubergssteht!etlalumierefut!NatürlichistihnenGuten-bergeinFranzose,wiedasdeutscheMünsterein„WerkfranzösischerKnust".

 Am AbHange des Fremersberges gewahren wir ein sauberes ,freundlichesDorf.EsistSteinbach;indiesemOrterblicktederErbauerdesMünstersdasTageslicht.VoretwazwanzigJahren
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In Straßburg .


